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Reklamen iS 4
die Petitzeile.

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements

außerhalb
1 ^ 3S 4

^ S . ./n/tiv/ .

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Montag, den 11 . August

nachm. 3 Uhr
im Pfandlokale ein

Kleiderkasten
öffentlich gegen bare Bezahlung ver¬
steigert.

Gerichtsvollzieher :
Bott.

2 AMklilMIl
für den Papiersaal gesucht
kspierkadiM Hiltl drill .

Zn vermieten
ein Stübchen mit Bühnenraum bei

Frkrr , G 'psermeister
Straubenberg Nr . 30.

Forstamt Wildbad .

am Donnerstag , den 21 . August ds
vormittags 9 Uhr

aus dem Rathaus in Wildbad und zwar:
Aus Schlag II , lll Mittlere Wanne

Rm : 6 Nadelholz- Ausschußfcheitcr und Prügel , 53 Nadclholz-Anbruch -
und Adfallholz, 49 lannene Brennrindk und 25 Nrdelbolzrelsprügel ; ferner
Scheidholz , Windfallholz aus II , 73 Rvhrmißwiese, 74 Slürmlesloch und
aus der Rollwasser-Hut.

Rm : 6 eichene , 13 buchene, 91 Nadelholz Ausschußscheiter u. Prügel ;
105 eiche , 22 buche , 9 birke , 751 Nadclholz- AnbruL und Abfallholz und
229 Nadelholzreispiügel .

Das Eichenholz sitzt an der alten und neuen Bauernbergsteige,
Cbristovbshof- und alten Sprollenhäufer -Weg.

Stets lrisebe kosen,
Llmnen

,
XränLe unä

KOU^uetS , 80M 6 lopk -

pflanren ^
'eäer krt

sind stets zu haben in der
Kmtstsuud Handelsgärtnerei
mit Blumenhandlung von

Kcrvt -Sofz ,
vis a vis Or . Josenhans .

Eine kl. Wohnung
wird von ruhiger Familie zu mieien
gesucht.

Näheres in der Expedition.
L3 . 1rnd3 . e1i .

EMd . s .
mit SartsErtLedLkt .

Kults und vurms 8P6186N ru
zsäsr DuZssrsit . Stuttgurtor Lx -
port -Lier ksll u. äuuksl sovns vor-
MZI . LürAerdräu ja Illasoden
uus ävr L.lLtisn -Lrunsrsi ^VuUs .
8 .61116 ^V6ln6 . Lukkss . — Rssiis
LsäisnnnA — Lostönsr, nsu sr -
rivlltstsr 8ria1 . — MttÄKStiseti
12 llkr . — kor6ll6U . Dirslrtsr

rum Quicks.
ks swpüslilt sivst stsstsos

^ 6^67' / >V77'tt/ .

Kvang . Derem, Wil'döad.
Gemäß § 15 der Satzungen wird folgendes zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht :
Vermögensstand am 1 . Jan . 1901 9396 ^ 18

Einnahmen pro 1901:
Mitgliederbeiträge u . freiwillige Gaben 841 43
Zinse aus Kapitalien ' 384 70 ^

Zas . 1226 13
Ausgaben 106 ^ 17 ^

Somit VermögcnSzuwachS 1119 ^ 96 ^
Vermögensstand auf 1 . Januar 1902 10516 14
Hiezu ein Grundstück im Wert von 3000
Milgliederzahl 45 .

Wildbad, den 9 . Aug . 1902 . Z . B .
Der Vorstand .

Eifen-
dreiangel
dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuheu . Stiefel

empfiehlt
in großer Aus¬

wahl. Ferner empfehle prima

Schuh- L Lcderfekt.
Kart Werth , Gerber .

wird schnell und gur susg' führt.
Anmeldungen nimmt die Expedition

d. Bl. entgegen .

Hingang von Neuheiten
in Huch und Wuckskin

schon von 2 .30 an ,

in guter Qualität von 25 .— an , noch Maß 2 c/A höher.
Ferner : F »
in KNNDMMK ° RLULtzMELtz

25 , 40 , 50 , 60 Ptfl . per Meier .

in Baumwolle und Halbleinen, einfach
und doppctdreit zu Leinlüchern .

kein ivollouv Vamvulilviävr -Stolkv ,
30° /, billiger wie seither.

Auf 's neueste sortiert ist mein Lager in

— — Wollgarnen .

Lsllsu vorcio» Kut LUMkortiAt,
G. Mexinger .

x

Fliegenfänger
ISchuakeukerzen

Mottenvertilger, Insekten¬
pulver

Schwabeupulve r
j Insektenpulver -Spritze«

empfiehlt
/ >7'7-//67 ' 76

^ 6 ^ -r 6 -r .

Pf

per Stück von
30 - 50 Pfg . ,

neue ikalien .
Kartoffeln
Zlr. 5 .— ^

8 ^ empfiehlt st
Gabriel Beghelli ,

König-Karlstr. Nr . 89fR - Engmann .)
P 0 P P e l t h a l .

Hab - ein größeres Quantum

Irucht-
öranntwein

zum Ansehen von Beeren und des¬
gleichen (zu 1 Mk . 20 Pfg . per Liter )
zu verkaufen . Es wird bemerkt, daß
für die Echtheit garantiert wird.

Fr . Erhard , zum Hirsch.

8 Thurmclin und 8
H Turmelinsprihen
^ empfiehlt Ehr . Brachhold.

K (lili'oiion unä
sind stets zu haben bei

GH. Uechlk .



Kgl. Kurtheater .
Direk ' ion : Jntendanzral Peter Likbig .

Montaa . den 11 . August 1902 :
Aschenbrödel .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodertch
Benedix .

Dienstag den 12 . August 1902 :
Der Raub der Sabiueriuuen .

Schwank in 4 Akten
v. Fr . und P . von Schönthan .

MitiwoL , den 13 . August 1902
Die zärtlichen Verwandten .
Lustsp . in 3 Ausz . v . Roderich Benedix .
Anfang ? ' /, Uhr . Ende gegen ' i- IOUHr .

Neue Laufener

Früh -Kartoffel
2 Pfund 15 bei Mehradnohme
billiger , empfiehlt Mrt . Watt .

6 Iir . Biuolillolli , VfiUäbsä ,
LölliK -Lsrl - Strasse 81k

smxüssilt
8üä -^Vtziii6, DrMsoIio » oiuo,

Diverse Uarken doFuaes ^
Dur ^eK, Lessler u . Nalk . Uü1ier -8eLt

» » M» » » Lrn » 2 . ( - iiumi ) riuiier »» »» » »

Hiee 's neuester Lrute ,
üouteus Oaeao ,

UlelQiKe VerkLuksstelle kür äVilädLä

der OenerAl - Vlne - OompAii ^
_

^ .Lt . - 3öLS1lLc1i . ^ .Qt '
wsrxöQ

SS? Ur «88«8 fiÜMrrou -1-riHtzr ^
irr oirea 60 8orteu

„ HLVLQL - Li § 3 .rrsrl ?
Bremer -, UrtmburKer - u . AÄllvdeimer -I 'adrjliu.le . "

- — - — .

errielt taSelloze IVarcke bei
einjacber Melorer Meit.

Iüiöi » !iS !u! ! iiiix
von

GHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehal¬
tener in - und ausländischer

v 11» «
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 an per Liter .

koäeM „8eiM".
Zum Einölen der Fußböden von

Burcaux , VerkaufSlöden , Restaurants ,
Wohnzimmern , Schulzimmern , Spitä¬
lern , Treppenaufgängen , überhaupt von
viel begangenen Lokalität « .> ist das

geruchlose Bodcuöl
das geeignetste und praktischste da dieses
Bodenöl — besonders dem bisher ge¬
bräuchlichen , unangenehm riechenden
Leinöl gegenüber — geruchlos ist ,
rasch trocknet , nicht harzt und schmiert .

Zu haben bei
I . F . Gutbub .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , den 11 . August .

* Der verunglückte Feuerwerker Wilhelm
Bätzner , besten rechtes Auge die Kunst der Aerzt
vollständig erhalten hat , bittet uns , allen edlen
Gebern seinen verbindlichsten Dank auSzudrückm .
Hierbei bemerken wir zugleich , daß wir die bei
uns cingegungenen Beträge dem Kgl . Babkommstsariat
übermittelt haben .

* lieber das VIII . Kreisturnsest in Pforzheim
berichten wir wegen des großen Umfanges des F . st-
berichteö in unserer Mittwoch - Nummer .

* Auch in unserer Gtgend gab eS Leute , denen
die hohen Prozente der Leipziger B a nk imponier¬
ten , die deshalb höhere Beträge eivzahlten und die
„ auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege " jetzt
um ihr sauer erspartes G ld gekommen find . So
verlieren z . B . drei Einwohner von Stammbeim
bei Cal » , wie wir von zuverlässiger Seite hören ,
insgesamt 88 000 Die beteiligten hatten Summen
von 8000 , 30000 und 50000 erngezahlt und
erhielten nun natürlich nur die geringen zur Aus¬
zahlung kommenden Prozente . —

Rundschau .

Stuttgart , 8 . Aug. Landesausstellung häuS.
licher Kunst - Arbeiten . Der Verein für häusliche
Kunst - Arbeiten , dessen Bestreben auf die Hebung
und Förderung der häuslichen Kunst gerichtit , deren
Wert sowohl für den Einzelnen , wie für die Familie
von wohlthuendem Einfluß sich erweist , insbesondere
die Freude am Heim verstärkt , ats Weckung des
Thätigkeitstriebs der Kinder und für die Entwicklung
deren Schönheitssinn von unschätzbarem Wert sich
bethätigt . Derselbe veranstaltet zur Förderung der
häuslichen Arbeit , zum Sammeln neuer Anreg¬
ungen und zur Aufmunterung noch Fernstehender
der Bestrebung vom 12 — 19 Oktober ds . Js . eine
Landesausstellung häuslicher Kunst -Arbeiten . Alle
Liebhaber häuslicher Arbeiten Württembergs , Damen
und Herren werden eingeladen , dieselbe , als erste
deraruge Ausstellung in Deutschland , reichlich zu
beschicken. Möchte keines mit seinen sinnigen
Arbeiten Zurückbleiben , auch die unscheinbarsten
Gegenstände häuslichen Fleißes finden ihren be¬
rechtigten Platz . Anmeldungen und Anfragen sind
an den Vorstand des Vereins : Albr . Heuler ,
Stuttgart , Atter Schießplatz 6 , III zu richten .

Tuttlingen , 9 . Aug. Vorgestern mittag kam
auf dem hiesigen Bahnhof beim Rangieren der
23jährige HilfSwärter Xaver Stoiger von Wurm¬
lingen bei Tuttlingen zu Fall , wobei er von einigen
fahrenden Wagen übersahrea wurde , was seinen
sofortigen Tod herbeiführtc .

Schramberg , 8 . Aug. Die G . m . inderäte hie¬
siger Stadl werden doch ihre Laggelder erhalten .
Nachdem die KreiSregiervng sein rzeit die G -
Währung von Diäten verweigert halte , wandt
man sich an das Ministerium des Innern und
dieses entschied auf Gewährung . — Die Stadt -
schutth - ißcnwahl ist nunmehr,aufFreitag den 22 . Aug .
«uigrorvnet womn .

Heilbronn , 9 . Aug . Der Hausknecht eines hiesigen
Geschäfts wollte einen größeren Hund , den er an einer
Kette hatte , im Neckar waschen . Der Hund riß jedoch
den Hausknecht in da « Wasser und wäre derselbe an der
sehr tiefen Stelle sicher e- trunken , wenn ihm nicht
Rettungsgegenstände zugeworfen worden wären an denen
er sich sesthatlen konnte .

Heilbronn , 9 . Aug . In einem Geschäft war
gestern ein Arbeiter mit Aufsehen von gefülltrn Säcken
beschäftigt . Einige solcher Säcke kamen in 's Rutschen
und trajen den Arbeiter , dem ein Fuß abgedrückt wurde .

Hall , 8 . Aug . In der Nacht vom 6 . — 7 . ds .
brach taut „ Haller Tagblatt " in Thatbeim bei
Vellberg Feuer aus . Durch einen Blitzstrahl wurde
daS Anwesen dcs Johann Mcuber entzündet .
Haus und Schmer sollen abgebrannt und ein an¬
deres Gebäude beschädigt sein .

Eßlingeu , 8 . Aug . Heute vormittag wurde
bei der Einfahrt des Personenzuges Nr . 13 in
den hiesigen Bahnhof unterhalb desselben der
75 jährige Heinrich Linke , Insasse des Hauses der
Barmherzigkeit , von Vorbachzuymern , O . - A . Mer -
genlheim , überfahren und sofort gelötet . Ob ein
Unglücksfall oder Selbstmord voriiegt , ist bis jetzt
nicht bekannt .

Essmgen , 8 . Aug . .Gestern vormittag zog ein
schweres Gewitter mit Sturm und Hagetschlog
über unsere Markung hin , wobei der nördliche ,
gegen Aalen hiu gelegene Teil der Markung bis
zu 90 ° /o verhagelt wurde . Eine große Anzahl
von Obstbäumen wurde geknickt und bis zu zwanzig
Meter weit geworfen .

Tettnang , 8 . Aug . Während eines schweren
Gewitters schlug in vergangener Nacht in Reute ,
Gemeinde Kehlen der Blitz in einen Pfcrdestoll ,
tötete ein Pferd , ohne aber zu zünden oder wetteren
Schoden anzurichten .

Heldenheim , 8 . August . Gestern vormittag
entlud sich ein schweres Gewitter über unsere
Gegend . Der Blitz schlug in ein Haus in der
Wilhelmstraße , ohne zu zünden . Die Gemeinde
Zrng wurde von Hagelschlag schwer getroffen .

Riedlingen , 8 . Aug . Dir „ Rikdlinger Ztg ."

meldet : Ein geriebener Gauner treibt in unserer
Gegend ein ganz eigentümliches Handwerk . Derselbe ,
jedenfalls ein früherer Telegraphist , unterbricht im
Freien die Telegraphenleitungen und setzt stch ,
einen Apparat anfchließmd und mit dem Tele¬
graphieren vollständig vertraut , mit einem Postamt
in Verbindung , demselben einen telegraphischen
Postauftrag von verschiedenen Hundert Mark über¬
weisend . In Mengen wollte der Herr hernach
die von Breslau ( I) angewiesene Summe von
1300 abholen , dus ' lbe wurde ihm aber , da er
keine Legitimation besaß , nicht ausgefolgt , worauf
er verduf ' ete, aber gleich andern Tags bei der
Postanstalt Umermarchthal für sich 700 an -
wils und auch ausbezahlt erhielt . Von dem
Burschen hat man noch keine Spur , jedoch wurden
sämtliche Pvstanstaltcn deS Landes von dem un¬
lauteren Treiben in Kenntnis gefitzt .

Aus Baden , 8 . Aug . Verschiedene « . Der SV Jahre
alte Aug . Graf fuhr mit einem schwerbeladenen Klotz¬
wagen die Straße von Geroldsau gegen Lichtenthal .
Wahrscheinlich war derselbe ermüdet und stellte stch auf
die Deichsel. Beim Abspringen während der Fahrt blieb

er hängen , wurde eine Strecke von dem Unken Vorderrad
geschleift , bis ihm dasselbe über dcn Leib ging . Der
Tod trat svsort ein - Graf ist erst seit kurzem verheiraret
und der einzige Sohn seiner Eltern . — JnZenthern
brannten Scheuer , Schopf und Stall des Landwirts Rich .
Michenfelder nieder . — In Mannheim verunglückte beim
Polieren einer Kinderwagenfever der Schleifer Karl Zweig
dadurch , daß ihm die Feder ans der Hand glitt , mehr¬
fach um die Polierrolle herum und ihm so an den Kopf
geschleudert wurde , daß er einen Schädelbruch davontrug .
Er wurde mittel « Sanitätswagens ins allgemeine Kranken¬
haus verbracht . — Ein blutiges FamiUendrama hat sich
laut „ Oberländer Tagespost " gestern abend in der Familie
St . in H ollstem abgespielt . Der Mann stritt in trunke¬
nem Zustunde mit seiner Frau , nachher mit seinem Sohne .
Dieser nahm einen Stock und schlug den Vater dermaßen
auf den Kopf , daß er blutüberströmt zusammenbrach und
krin Lebenszeichen mehr gab . Die Genoarmerie hat sich
alsbald an den Thatort begeben . — In Rothwerl am
Kaiserstuhl ereignete stch ein schweres Unglück . Die
Steinbrecher Anton Fritz und Stefan Dufsnec wurden
von einer stch loslösenden Steinmasse getrosten , wodurch
dieselben sehr schwere Verletzungen erlitten . Beide wurden
in das Freiburger Spital verbracht . Fritz ist gestern
früh gestorben . Dustner ist verheiratet .

Immenstaad , 8. Aug . Am Abend des 4 . ds.
siel der 64 jährige Arbciler A . Weißvon Dciliogcn ,
O . - A . Spaichingev , nachdem er zuvor mehrere Wirt¬
schaften besucht , sich auf die Scemauer gesetzt hatte
und in der Trunkenheit jedenfalls eingeschlafen war ,
in den See . Trotzdem er bald herausgezogen wurde ,
waren Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Tages - Nachrichte « .
Hanover , 8 . Aug. Der frühere Obkrpräfident

v . Benmngfen ist am Donnerstag abend gestorben .
Wenn gsen, 8 . Aug . Bennigsen ist an Lungen,

lähmung gestorben , nicht Btulv . rgtftung . Die Be¬
sitzung erfolgt hi . r am Montag nachmittag . —
Ein kurzer Nachruf der „ Nvrdd . Allgem . Ztg . "

schließt : Ein Edelmann in des Wortes bestem
Sinne , ein glühender Patriot , ein pflichttreuer
Mann , aus der Stelle , wo er als Beamter thätig
war , jo wird Rudolf v . Bennigsens Andenken in
der Nation sorlleden . Das deutsche Vaterland be¬
klagt bet seinem Heimzange den Verlust eines seiner
besten Söhne .

Berlin , 8 . Aug . Mysteriöse Todesfälle in der
städtischen Irrenanstalt Herzbrrge erregen großes
Aussehen . Auf Anrufen der Staatsanwaltschaft
kam es heraus , daß der angeblich an Herzschwäche
verstorbene Kaufmann Roth den vorsätzlichen körper¬
lichen Mißhandlungen des Krankenpflegers erlag .
Ändere Falle sind noch ungeklärt .

Hamburg , 8 . Aug . Nach der jetzt erfolgten
amtlichen Fijtstellung hatte der Dampfer „ PrimuS "

zur Zeit des Zusammenstoßes mit der „ Hansa "

209 Personen an Bord , wovon 108 gerettet und
90 ats Leichen gefunden worden find . 11 werden
also immer noch vermißt .

Bremerhaven , 8 . Aug . Der Reichpostdsmpfer
„ Hamburg " landete heute 481 Offiziere u . Mann¬
schaften des ostostattschku ExpedtttonScmpS unter
Führung des Majors v. Schönberg .

Brüssel , 9 . August . Der Burengeneral Lukas
Myer tlt gestern hier plötzlich infolge eines Herz ,

fchlags gestorben ,



Triest , 8 . Aua . Beim Sprengen einer Miene
In einem Steinl >>uÄ b - i Eiiiiana fanic ' inio '. ge
UuSsuömcnS von Gap 7 Personen burck Ersticken
ihren Tod ; 4 wurden g - rttttk .

Paris , 8 . Aua . Der Jusftzmlnistcr hat die
Generaiprokuralorcu oufqefordert , i» allen Fällen
wo behördliche Siege ! abgxiöst oder in anderer
Weise die Anordnungen der RegierungSvertreler
mißachte ! werden sollten , in aller Strenge vo >zu.
gehen . In ClairmaraiS bei Arras wurde die
Jdrntitäi der Person , welche die Siegel am Kloster -
ihore al -löste dadurch geheim gehalten , daß 300 Per¬
sonen im Augenblick der That das Thor der An -
stali umstellten und hierauf den ousgetriebencn
Klosterschwestern auf dem Hofraum das Geleite
gaben . Wenige Stunden später verließen aller¬
dings die Schwestern auf Veranlassung des Poli -
zeikommissärs das Kloster wieder .

Paris , 8 . Aug . Wie der « Matin " erfährt ,
Hot die französische Regierung eine beruhigende Er¬
klärung über die Haltung Englands in dem zwischen
Frankreich und Siam schwebenden Streit erhallen .
Das Blatt meint , eS sei zunächst ein Einlcnken
SiamS zu erwarten , das wohl wisst , daß Frank¬
reich in Hinterindien über genügende Streiikcäste
verfüge , um allen Umtrieben Siams ein rasches
Ende zu bereiten .

Biagvwechtschensk , 3 . Aug . Vom 22 . Juli
bis zum 7 - August erkrankten 206 Personen an
der Cholera , wovon 133 Personen starben , 36 ge¬
nasen und 37 noch krank sind .

Kaiser Wilhelms Reise «ach Rutzlaud .
Nepal , 8 . Aux . Zwischen dem Grafen Bülow

und dem Grasen Lambsdorff fanden wiederholte
und eingehende Besprechungen statt .

Nepal , 8 . Aug . Gestern abend fand an Bord
deS « Standort " ein Prunkmahl statt , an welchem
beide Monarchen , sowie die Anwesenden Fürstlich¬
keilen und Würdenträger teilnahmen . Sämtliche
Kriegsschiffe hatten wirderum illuminiert . Nach der
Lasel hörten die Majestäten ein Gesangskonzert der
Revoler Liedertafel und des MännergesangvereinS ,
welche auf einem mit Lampions erleuchteten Dampfer
längsseits des Dampfers « Standort " Ausstellung
genommen batten . Hierauf besuchten die Maje¬
stäten die Otfiziersmesse des „ Stankart "

, iür welche

«KerzensrntseL .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
8 ) ( Nachdruck verboten )

Viktor nahm abermals seine Zuflucht zu Fräu¬
lein Adeiine ; er wiederholte des ArzlcS Worte , daß
seiner Mutter Leben höchstwahrscheinlich von der
Pflege a ^hänge , die ihr in den nächsten Tagen
und Nächten zu Teil werde und bat dringend ,
baldmöglichst eine tüchtige Krankenpflegerin nach
Vermont zu senden . Adeiinens Antwort traf in
unglaublich kurzer Z : it ein ; sie lautete : « Ich
kenne niemand hier , dem ich die Pfl ge ihrer teuren
Mutter in diesem kritischen Augenblick anvertrauen
möchte. Barmherzige Schwestern haben wir keine
und auf bezahlte Wärterinnen habe ich wenig
Vertrauen . Es scheint vielleicht anmaßend , mich
selbst anzubielen , aber Dr . Dübois wird Ihnen
sagen , daß ich keine unerfahrene Krankenpflegerin
bin ; an Sorge und Aufmerksamkeit werde ich cs
gewiß nicht fehlen lasten . Zn einer Stunde fahre
ich von hier weg , in der festen Hoffnung , daß
Gott meine Bemühungen segnen und unsere teure
Patientin unter meiner Pflege genesen losten werde . "

« Gott segne sie ! " rief Vikior , wandte sich aber
dam mit einiger Besorgnis zu dem Arzte : « Fräu¬
lein von Vermont — eS ist so gütig von ihr —
erbietet sich, selbst zu kommen , um meine Mutter
zu pflegen . Ich zweifle nicht an ihrem guten
Willen , aber ste kann keine Erfahrung haben . "

« Keine Erfahrung ? " versetzte Dr . Dübois .
«Ich habe diese junge Dame bei der Arbeit ge¬
sehen : einen klareren Kopf , eine leichtere Hand ,
einen geräuschloseren Schrift in einem Kranken¬
zimmer bin ich in all ' den Jahren meiner Praxis
nie begegnet . Preisen Eie sich selbst glücklich,
eine solche Pflegerin für die Frau Gräfin gefunden
zu haben . Ich für meinen Teil gehe weit ruhiger
von meiner Patientin weg , wenn ich sie in Fräu¬
lein AdeltnenS Händen weiß .

"

Der alte Graf und feine Söhne hatten nicht
im Entferntesten daran gedacht , Fräulein von Ver¬
mont fv bald wird» auf dem Schlöffe zu sehen,

der deutsche Kaiser eine große siltz . rne Bowle ge¬
stiftet ha re, während der Kaiser von Rußland eine
gleiche der O ' flzle ! sm - sse der „ Hohe , zollern " v - r ,
ehrt hattr . In der Mffs ? sprach der Komman¬
dant des „ Sttmdart " in deutscher Sprache den
Dank der Offiziere und Mannschaften für dos
kaiserliche Geschenk und den hohen Besuch aus unk
brachte eti - Hurra auf den Kaiser aus . Der deutsche
Kaiser erwiderte , er empfinde herzliche Freude , im
Kreise russischer Offiziere zu weilen und brachte
ein Hoch auf den Kaiser von Rußland ouö . Die
Majestäten wohnten sodann mit Gffolge den nächt¬
lich n Schießübungen eines Teils deS G - schwaders
bei, welcher ein Passirrpefecht mit Einsatzrohren
gegen Scheiben im Schlepptau von Torpedobooten
sowie Schießübungen gegen auf der Insel Ci ' ör
errichtete Erdwälle auf kürzere Entfernungen aus -
sübrke .

Die Krönungsfeierlichkeiten i« London.
Wildbad . 11 . Aug . Aus Anlaß der KiönungS -

feierUchkeiten in London ist das Holcl Klumpp seit
SamStag b,flaggt . Außer den Farben von Eng¬
land , ist die Sladiflagge von London , sowie die
Portraits Ihrer Majfftäten angebracht , auch eine
Inschrift : I - onA livs our LiiiA . ( Lang l ' bc
unser König . )

London , 8 . Aug . Der König erließ eine Bot¬
schaft an sein Volk , in d - r am Vorabend der Krö¬
nung , des wichtigsten Ereignisses seines Lebens ,
seinem Volk , l ea Koloni n und Indien herzliche
G nugthuung über ihre Teilnahme während d,r
Lebensgefahr , in der er geschwebt habe , ausdröckt ,
und die bewunderungswürdige G - duld hervordebt ,
müder dieselben die Widerwärtigkeiten und Täuschung
ertrugen , welche durch die Verschiebung der Krönung
hervorgerufcn wurden . Der König spricht seinen
Dank gegen die Vorsehung aus , welche sein Leben
verlängert und ihm die Kraft gegeben habe , seine
wichtigsten Pflichten als Monarch deS großen eng¬
lischen Reiches zu erfüllen .

London , 8 . Aug . Der König hielt im Bucking¬
hampalast Investitur ab , wobei er eine Reihe von
Auszeichnungen , dle aus Anlaß der morgigen Krö -
nungsfeier verliehen wurden , den Beteiligten über¬
reichte .

London , 8 . Aug . Schon in den frühen Morgen¬
stunden strömte eine zahlreiche Menschenmenge nach dem
Buckinghampalast , der naturgemäß den Mittelpunkt des

und es war inter staut , den Eindruck zu vroöachttn ,
den ihre Anwesenheit dort hervorbrachte .

Es schien, aiS ob alle im Hause von einer
Zentnerlast befreit wären , als ob sie freier auf -
athmeten unv instinktiv aüS der Gegenwart dieses
sausten energischen , liebenswürdigen Geschöpfes ,
dos , wie Arthur dachte, gleich einem hilfreichen
Engel tn ihrer Mitte erschienen war , neue Hoff¬
nung schöpften .

Als Viktor seiner schwer leidenden Mutter
Adelinens Ankunft und deren hochherzigen Beweg¬
grund mittcilte , überzog eine flüchtige Röte die
blassen Wangen der Kranken und ihr « Gott sei
Dank ! " wurde mit solcher Inbrunst gesprochen ,
daß Viktor ganz überrascht zu ihr Hinblick« .

« Schon der Anblick ihres lieben Gesichtes that
mir gut, " sagie sie dem Galten , als er nach Ade -
ltnrnö Ankunst zum ersten Mal in ihr Zimmer
kam . « Ich hatte mich — säst schäme ich mich,
es auszusprechen — wirklich gegrämt , daß meine
Erkrankung jene Beiden einander fernhailen würde
und jetzt bringt gerade dieser Unfall ste unter unser
Dach . O , etwas muß sicher daraus entstehrnl "

Und eiwas sollte daraus entstehen , aber nicht
das , was die arme Frau von VedelleS erwartet
halte .

Es war ein eigentümliches Leben , das an jenem
Tage für die Bewohner von Vermont begann ,
ein Leben , das etwa drei Wochen dauern , aber tn
den Herzen und Gedanken der VedelleS tiefe Spuren
hinterlastm sollte .

Adelinens Erscheinen In ihrem kleinen Kreise
glich ein wenig dem Effekt , den Herr Lassalle an
jenem Morgen durch das Oeffnen der Fenster im
Salon , dltses Hauses , wodurch er Luft und Sonne
ungehindert Einlaß gewähr « , hervo . gebracht hat « .

Der alte Graf hatte sich stets eineTochtergewünscht .
Er war — um ein französisches Wort gebrauchen
— sehr improsSiooMs und wenn auch selbst
ernst und reicrviert , halte doch die echte Heiterkeit
einen unwiderstehlichen Reiz für ihn . Seine Ge¬
mahlin hatte stets nur für ihn gelebt , sie hatte ihm
jeden Stein aus dem Wege zu räumen gesucht und

Interesses bildet . Nachfragen im Palast ergaben , daß
die Ausübung der gestrigen Repräsentationspflichten für
den König keine nachteittpen Folgen gehabt hat und daß
begründete Hoffnung besteht , daß er die Anstrengungen
der Krönungsfeier gut überstehen wird . Um 8 Uhr haben
bereits die Zuschauer dir besten Plätze auf dem Wege ,
den der Krönungszug nehmen wird , besetzt . Truppen
zu Pferd und zu Fuß marschieren mit Musik durch die
Straßen , um Aufstellung zu nehmen . Ueberall beänden
sich Heeres - , Marine - , und ordensgeschmückte Staatsuni -
formen . Das frische klare Wetter verleiht dem Bilde ein
heiteres Leben . Vor der Westminsterabtei entwickelt sich
kurz vor 9 Uhr ein glänzendes Schauspiel , als die Garden
heranmarschieren und die Leibwache ihre Aufstellung am
Eingang der Abtei einnimmt Unaufhörlich strömen die
geladenen Gäste heran , die vom Carl - Marschall am Ein¬
gang empfangen werden .

London , 9 - Aug . Um 10 Uhr trafen die ersten
der fürstlichen Gäste in der Westminsterabtei ein , deren
Inneres durch die schimmernden Uniformen der Offiziere
und glänzenden Gewänder der Staatswüroenträger und
durch die kostbaren Roben der Peers und der Dam ^ r
einen wundervollen Anblick bietet .

London , 9 . Aug . Um 11 Uhr begab sich das
KönigSpaar in der Staatskarosse vom Buckinahampalastunter den brausenden Hochrufen der Menge nach der West -
minsterabtei zur Krönung .

London , 9 . Aug . Die Krönung wurde um 12 Uhr40 Minuten vollzogen und durch Kanonensalven im Hyde -
park und Tower bekannt gegeben .

London , 9 . Ang . Die Krönung der Königin erfolgteum 12 Uhr 56 Min . Die während der Zeremonie an
ihn gerichteten Fragen beantworiete der König mit festerund im ganzen Gotteshause vernehmbarer Stimme . Als
die Krönung beendet war , erhob sich die ganze Ver¬
sammlung und rief : „ Gott erhalte den König und die
Königin ! " Die heilige Handlung war kurz nach 1 Uhrbeendet . Nach Schluß der heiligen Handlung siel ein
leichter Regenschauer , der jedoch nach einigen Minuten
wieder aufhörte . Das Königspaar verließ um 2 Uhr6 Min . die Abtei , von der Volksmenge wiederum mit
lebhaften Zurufen begrüßt .

Verschiedenes .
Was aus einem Feldwebel werden kann, be-

schreivr ein „ srüherir Feldwebel " tn ttner Zuschrift
an die „ Nationalzci : ung " : 1 ) der Vater und der
Begründer der Fabrik von Exzellenz Krupp in
Essen war ein Okrrfeuerwerkcr ; 2 ) der Geheime
Oberregierungsrat und Direktor der Charits , Esse ,war Ob - rfeuerwerker ; 3) Poliznoberst Krause war
Feldwebel beim 2 . Garderegiment zu Fuß und
ist später , w - il er sich 1866 vor dem Feinde auS -
zeichne« , Offizier geworden ; 4 ) der Gehetmrar
Happ - l , Burroudirektor im Abgeordnetenhause und
später lm Re chstoge , ein aUaemnn beliebter und

jede seiner Mienen studiert , um seine leisesten
Wünsche im Vorrauö zu erraten , allein sie war
von stiller , eher schwermütiger Gemütsart . Was
seine Söhne betraf , so war er zwar auf Viktor
sehr stolz und liebte ihn nach seiner Weise , ober
ein vertrauliches VkrhälluiS hatte nie zwischen ihnen
bestanden . Viktor halte sehr frühzeitig selbstständige
Ansichten vom Leben sich gebildet und sein Vater
hörte gerne seinen Ruh in allem , was die praktische
Sei « des Lebens betraf .

Arthur war , wie bereits erwähnt , um mehrere
Jahre jünger als sein Bruder . Seine Ellern
halten sich stets gesehnt , ein Töchterchen zu be¬
sitzen, dennoch erfüllte seine Geburt ste mit hoher
Freude . AlS kleines Kind war Arthur sehr
schwächlich gewesen und infolge dessen von seiner
Mutier recht verwöhnt worden . Dies bestimmte
den Grafen , ihn frühe in die Schule zu schicken,wo er vortreffliche Fortschritte in seinen Studien
machte . Als er sein zwölftes Jahr vollend « , starb
Frau von VedelleS ' Vater auf der Insel Cuba
und das gräfliche Paar sah sich gezwungen , dahin
zu reisen , und die Hinterlassenschaft deS Verstor¬
bene« zu ordnen . Sie gedachten fünfzehn Monate
unterwegs zu bleiben , aber ein Prozeß mit der
spanischen Regierung hielt ste volle fünf Jahre
dort zurück . Sämtliche Briefe , welche sie während
jener Zeit aus Frankreich erhielten , rühmten Arthurs
glänzend bestandene Prüfungen und erzählten von
den Preisen , die er bei jeder Gelegenheit gewann .

Seine Lehrer sprachen stets von seiner hervor¬
ragenden Begabung , von der wunderbaren Richtig ,
keil, mit welcher er sich alles aneigne . Die er¬
freuten Eltern hoffirn , daß er zur Z - tr ihrer Rück -
kehr sich für das Examen auf dem Polytechnikum
vorbereite und zweifelten nicht daran » daß er auch
dieses mit brillantem Erfolge bestehe .

Als ste, durch diese Voraussicht beglückt , in
Brest landeten , fanden st - einen Brief vor , der
ihre Freude sofort in tiefe Trauer verwandelte .
Das anstrengende Studium der letzten Monate , in
Verbindung mit einer beständigen nervösen Er¬
regung war jür Arthurs zarten Körper zu viel



hochgeehrter Beamter , war Sergeant und Regt «

mentsschreiber beim Garde -Ulanenregiment . Einige
andere RegirruogSräte in der Stellung parlamen¬
tarischer Bureaudirektoren sind bekanntlich auch

aus dem UnterosfizierSstande hervorgegangen . Sollten

ihre Töchter , so fragt der frühere Feldwebel , darum

nicht einen Offizier oder Geheimen Regterungsrat
heiraten dürfen ? Oder sollten ihre Söhne nicht

Offizier werden dürfen ? Beispiele lehren das

Gegenteil .
Eine weitverzweigte Betrügerbande entwickelt

seit einiger Zeit ihre unsaubere Tätigkeit auf dem

Gebiete des StellenvermittelungsschwindeiS . Sie

hat Agenten in Berlin , Paris , London , Budapest
und Wien und sucht Leute , die sich zum Adressen -

schreiben , AuSkunftSeinholen und ähnlichen leichten
Arbeiten eignen . Diese Gesuche bezwecken lediglich
di « betrügerische Ausbeutung leichtgläubiger Leute .
Ein junger Mann schrieb auf ein solches Inserat
hin und bekam sofort aus Wien einen großen

Schrribebrief , der die Zukunft de« Stellesuchenden
in rosigen Farben ausmalte . Eö wurde » , a . ein

postnumerando zahlbares AnfangSgehalt von 150

Mark in Aussicht gestellt . Als einzige Bedingung
die der Chef stellte , war das Abonnement auf die

wöchentlich erscheinende „ Jnfsrmations liste "
, deren

AbonnementSbetrag von 30 infolge der hohen
Druckkosten im Voraus zu zahlen sei. Der junge
Mann biß auf den Köder an und opferte die 30

Mark , hat jedoch bis heute noch keine Jnfsrmati -

onsltste erhalten . Auf Reklamationen wurde eben¬

falls nicht geantwortet . Die angegebenen Adressen
sind auch falsch .

Zur Auflösung der Verlobung des Herzogs
Siegsried in Bayern entwirft der , B . L .-Anz . "

von den beiden beteiligt . » Persönlichkeiten folgende

Charakteristik : Die bisherige Braut des bayerischen

Prinzen ist , nach allem , was über sie bekannt ge¬
worden , von ernstem , nachdenklichem Charakter .

Erzherzogin Maria Annunciata , die am 31 . Juli
ihr 26 . Lebensjahr vollendet hat , ist eine Tochter

deö verstorbenen Erzherzogs Cml Ludwig aus desir »

dritter Ehe mit der Infantin Maria Theresia von

Portugal , mithin eine Stiefschwester des präsum¬
tiven Thronfolgers in Oesterreich - Ungarn und eine

Nichte des Kaisers Franz Joseph . Mit ganzem

Herzen hängt sie an den Pflichten , die ihr als

gewesen ; er erkrankte schwer an einer Gehirnent¬

zündung und schwebte schon seit Tagen zwischen
Leben und Tod .

Dir trostlosen Eltern bestiegen eine Postchaise
und befanden sich vierzig Stunden später am Lager

ihres sterbenden , bewußtlosen Sohnes . Eine ganze

Woche noch schien sein Zustand hoffnungslos ; die

berühmten Aerzte , welche ihn behandelten , erklärten ,

seine Wiedergenesung käme fast einem Wunder

gleich . Allein dies Wunder geschah . Arthur ge¬
nas , verblieb aber in einem Zustand völliger

geistiger und körperlicher Erschöpfung . Seine

Schwäche war so groß , daß er monatelang kaum

stehen oder nur einen Schritt gehen konnte ; dabei

versank er in eine Apathie , welcher nichts und nie¬

mand ihn zu entreißen vermochte . Die Aerzte

prophezeiten eine lange Rekonvalaescrnz , versicherten

aber den betrübten Eltern , daß alles wieder in

Ordnung kämmen werde . Vorläufig bedürfe der

Patient nur absoluter Ruh - und kräftigender Land¬

luft .
Herr van VedelleS wählte deshalb seinen Land¬

sitz in Lothringen , Valsec , zum Aufenthalt uud

blutenden Herzens brachten sie den blaffen , matten ,

trübseligen Jüngling dahin , für den sie solch'

brillante Carrtöre vorauSgesehen . Arthur hielt sich

den ganzen Tag im Freien auf und seine Gesund ,

heit besserte sich allmählich . Die physische Kraft

kehrte langsam zurück ; aber die moralische Apathie

blieb unverändert .

Nichts konnte ihn bewegen , sich der leichtesten

geistigen Anstrengung zu unterziehen und es war

schwer zu bestimmen , ob sein krankes Gehirn wirk¬

lich jede Arbeit ousschließe , oder ob nur krankhafte

Entmutigung von ihm Besitz ergriffen . Er klagte
über häufige Kopfschmerzen , war sehr empfindlich

gegen jeden Witterungswechsel uud Geräusche jeder
Art , von eigensinnigem Temperament und trägem

Benehmen .
Seine Mutter beobachtete ihn mit liebevoller

E «kge , aber ihr fehlte der nötige Scharfblick , sic

sah nur » was klar zu Tage trat . Sein Vater

widmete sich anfangs mit unermüdlichem Eifer , er

Nebtisiin des adligen DamenstistS aus dem Hrad -

schin in Prag obliegen . Neben glücklichen Ehen im

Habsburger Herrscherhaufe hat sie Gelegenheit ge¬
habt , auch in recht unglückliche Verhältnisse in der

eigenen Familie und den ihr nahestthrnd - n Ge¬

schlechtern tiefen Einblickzu gewinnen ; kein Wunder ,
daß sie vorsichtig prüft , ehe sic sich ewig bindet .
Von ganz anderem Holze ist Herzog Siegfried in

Bayern , der mit der Erzherzogin im gleichen Alter

steht . Der Sohn des vor einem Jahrzehnt ver¬

storbenen Herzogs Maximilian , aus dessen Ehe mit
der ebenfalls schon Heimgegangenen Prinzessin Amalie
von Coburg , ist als flotter Offizier mit sportlichen
Passionen und Lebemannsgewohnheiten in München

wohl bekannt und auch populär gewesen . Die

finanziellen Konsequenzen seiner Lebensführungen
machten sich vor einiger Zeit dahin geltend , daß

Herzog Siegfried sich genötigt sah , seinen Rennstall

aufzulösen und in weiterer Folge sich auch mitte

Januar dieses JahreS auf einige Zeit ouS dem
aktiven Militärdienst zurückzog . Damals wurde

ihm , der Leutnannt in dem in München garniso -

» irrenden 1 . Schweren Reiterregiment gewesen , ein

einjähriger Urlaub erteilt , den er , wie cs hieß , zu
einer längeren Reise verwenden wollte , um über

verschiedene Exkursionen inzwischen Gras wachsen

zu lassen . Statt deff . n kam dann unerwartet die

Verlobung mit der ernsten österreichischen Prinzes¬
sin , der der Neffe der Kaiserin Elisabeth aller¬

dings keineswegs ein Fremder gewesen ist , die aber

vermutlich erst in den sechs Wochen der noch engeren
Beziehungen die Verschiedenheit der beiderseitigen
Charaktere scharf erkannt hat .

Die alte „Ves " . Aus Südtirol wird ge¬
schrieben : Elve hochbejahrte , aber noch rüstige Frau
wird in kurzer Zeit ein schweres Amt als „ Trage « « "

zwischen Meran und der 1000 m höher liegenden
etwa 500 Einwohner zählenden Gemeinde Häsling
unfreiwillig niederlegen . Diese Trägerin , Genofeva

Eschgfäller , eine bekannte originelle Persönlichkeit ,
versah ihren Dienst ans nichts weniger als guten

Wegen volle 55 Jahre hindurch und muß nun

ohnePenston einem modernen Landdricflrägerweichen ,
Sie besorgte , der „ Augsburger Abendzeitung " zu¬
folge , auch den Postbolendi - nst , wofür sie einen

Jahresgehalt von sechs Gulden bezog, kann jedoch
weder lesen noch schreiben , sie läß ! sich am

lausättc jedem
Wort , das meist verdrossen über Arthur 'S Lippen
kam . Ader als drei Jahre vergangen waren , ohne
daß eine Veränderung cinlrat , konnte er seinen
Unmut über des Sohnes andauernde Apathie und

gänzliche Unlhätigkeit kaum mehr bemeistern . Es

fitt ihm um so schwerer , da er sah , wie Arthur ' s

körperliche Gesundheit wieverkehrte , wie er im
Stande war , stundenlang zu reiten und mit oder

ohne Flinte über der Schüller weite Spaziergänge
in die Umgegend zu machen .

Arthur war von Natur ursprünglich begabt ,
aber in vielen Dingen sehr nachlässig gewesen ;
diese Schwächen Hallen seit seiner Krankheit natür¬
lich in außergewöhnlichem Grade zugenommen
Was bei dem ausgeweck -en zwölfjährigen Knaben
als originell gegolten halte , wurde in des Grafen

Augen unerträglich bei dem trägen , lästigen und ,
wie er manchmal voll Bitterkeit innerlich beifügte ,
schwachsinnigen Jüngling , dessen er sich thatsächlich
zu schämen begann .

Je gereizter sein Vater wurde , je deutlicher er
eine Art Abneigung gegen ihn zeigte, desto schweig¬
samer , reservierter und gicichgitliger wurde Arthur .
Nichts ärgerte den Grafen mehr , als ihn stunden¬
lang regungslos sitzen und die Wolken , die Sterne
oder auch nur die Feuersunken im Kamine beo¬

bachten zu sehen . Auch hatte Arthur die Gewohn¬
heit , kleine Papie '. setzen vollzukritzeln und sie dann

zu zerreißen und wcgzuwerfen , was wiederum dem

Grasen Anlaß zu Acrgerniß gab , da er den Sohn
nie dazu bringen konnte , einen Brief zu schreiben .
Wäre Arthur ' s Vater nachsichtiger , seine Mutter

klüger gewesen , ober hätte Viktor nur im Ent¬

ferntesten deS Benders Charakter verstanden , so
wäre dieser Stand der Dinge unmöglich gewesen ,
so aber schien nur geringe Aussicht auf eine Aen -

derung vorhanden .

Das häusliche Leben der Familie war auf
einem Punkte angelangt , wo doS Glück der einzelnen
Glieder sehr in Frage gestellt wurde . Trotz seiner

zärtlichen Liebe zur Mutter sehnie Viktor sich , von

schalter alle Adressen vorlesen , besteht sich bas Post¬
stück und verläßt sich weiter auf ihr vorzügliches
Gedächtnis . Große Abneigung hat sie g - gen Muster »
und Preislistensendungen oder dergleichen , die sie
höchst ungern , meistens — gar nicht zustellt ' , und
Reklamationen wußte sie auf etwas derbe Weise

abzufcrtigen . Die , Vef "
, so nennt man die origi¬

nelle Alte allgemein , erfreut sich allgemeiner Be¬
liebtbett .

Einer , der' s nicht nötig hat . Aus Tarasso
wird folgender Vorfall berichtet : Die hier weilende
Gattin eines Bankdirekiors traf auf ihrem Spazier¬
gang einen anständig gekleideten Man « , der ein
Schmetterlingsnetz und eine Schachtel mit gefangenen
schönen Schmetterlingen trug . Sie hielt den Un¬
bekannten für einen Monn , der die Schmetterlinge
fange , um sie an die Kurgäste zu verkaufen , sprach
ihn an und ersuchte ihn , er möge ihr für einen

zu Hause weilenden Sohn etliche Exemplare gegen
Entgelt überlassen . Der Fremde bedauerte , ihrem
Wunsch nicht entsprechen zu können , da er nur
für sich sammle . Vor ihrem Hotel traf die Dame
einen Bekannten , dem sie von dieser Begegnung
erzählte , wobei ste zugleich auf den mit dem Fang¬
netz vorüber gehenden Mann aufmerksam machte :

„ Ja , verehrte Frau erwiderte der Bekannte lachend

„ das glaub ich wohl , daß der Mann dort keine

Schmetterlinge verkauft . Der hat ' s Gottlob nicht
nötig , — das ist Lord Rothschild aus London !"

Gedanken - Splitter aus den „ Flieg . Blättern " .

Was auch ein Weiser lehrt ,
Und wie er ' s mag begründen ,
Stets wird ein Narr sich finden ,
Der 'S vorträgt umgekehrt .

Die Well ist doch eigentlich mild ,
in ihrem Urteil : wenn Einer trinkt
sagt sie gar nichts ; erst wenn er
säuft , sag : sie : „Er trinkt ! "

Wie sollt das Erröten beim Lügen man nennen ?
Ein unfreiweilligcs „ Farbebekennen " .

Gar mancher schleppt sich müd ' durch ' s Leben hin
Mit seines Könnens unverbrauchtem Schatze .
Es schafft sich selbst nur und der Welt Gewinn
Ein rechter Mann am rechten Platze .

Hause wegzukomme -i ; für die übrigen schien die

Zukunft nur Trauriges zu verheißen .
Es wurde deshalb von allen wie eine Wohl -

that empsunden , als durch Fräulein von Vermvnt 'S

Anwesenheit ein neues Element in ihren Familien¬
kreis eingeführt ward . Der alle Graf war be»

zaubert von seinem Gaste . Er sah , wie ihre ge¬
schickte Pflege , ihre Aufmerksamkeit und liebens¬

würdige Heiterkeit rasch eine günstige Wendung
in dem Befinden seiner Gemahlin zur Folge hatten .
Die Gräfin wurde bald außer Gefahr erklärt und
und ihre Genesung machte zuschende Fortschritte .
Ihre einzige Sorge schien nur , ste möge allzu rasch
wieder wohl sein .

Es war fast rührend , zu sehen , wie erfinderisch
ste zu allerlei Kunstgriffen ihre Zuflucht nahm , um
die Joee aufrecht zu erhalten , caß sie Adeliucn ' s
Wartung noch nicht entbehren könne , wie ste alle
auf dieses junge Mädchen sich stützten , welch ' merk¬

würdigen Einfluß sie bald über die männlichen
Familienglieder erlangte , die so verschieden von
einander waren , aber in gleicher Weise empfanden
naß etwas Höheres , Reineres , Edleres in ihr lag ,
als ste je zuvor gekannt !

Und bet all dieser geistige « und seelischen
Überlegenheit war Adcline so einfach und an -

jpruchslos , von so echt weiblicher Liebenswürdigkeit .
Dem alten Grafen war in seinem langen Leben

nie eine Frau in den Weg geirrten , die sich über¬
haupt mit Adeline von Vermont hätte vergleichen
lasten . Ec fand großes Vergnügen daran , ste

auszusorschrn . Er disputierte mit ihr , um ste mit

jener eigenartig melodischen Stimme , die einer ihrer
Reize war , reden zu hören und den beredten Aus¬
druck ihrer dunklen Augen beobachten zu können .
Seine Verehrung jür Adeline legte er offener an
den T ' g als seine beiden Söhne . Er promerierle
mit ihr auf der Terrasse , wenn ste sich bestimmen

ließ , das Krankenzimmer auf ein paar Minuten

zu verlassen , und nach dem Diner hielt er ste
stets eine Weile im Salon zurück , um ein Lied

von ihr zu erbitten .

(Fortsetzung folgt .)

Druck u. Verlag der Vernh . Hosmcmn'schen Buchdruckerei in Wilddad . Verantwortlicher Redakteur : « . H. Kretzschmar daselbst.
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